
13. Mai 2024

Bauleitplanung der Gemeinde Bösel;
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 75 „Erweiterung Gewerbegebiet Westerloh“
Ihr Schreiben vom 02.04.2024

Sehr geehrte Frau Dellwisch,
sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns für die Übersendung der Unterlagen zum oben genannten Vorhaben und für die
Beteiligung als Träger öffentlicher Belange.

Nach Prüfung der Unterlagen nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Bereich des Plangebietes befinden sich Hauptleitungen DN 710 PE-HD sowie 450 PE-HD sowie
andere Versorgungsanlagen des OOWV. Angrenzend sind Ver- und Entsorgungsleitungen
vorhanden.

Wir bitten Sie sicherzustellen, dass die Leitungen weder mit einer geschlossenen Fahrbahndecke,
außer in Kreuzungsbereichen, noch durch Hochbauten überbaut werden. Außerdem ist eine
Überpflanzung der Leitungen oder anderweitige Störung oder Gefährdung in ihrer Funktion
auszuschließen. Um für die Zukunft sicherzustellen, dass eine Überbauung der Leitungen nicht
stattfinden kann, werden Sie gebeten, ggf. für die betroffenen Leitungen ein Geh-, Fahr- und
Leitungsrecht einzutragen.

Im weiteren Teil gliedert sich die Stellungnahme in den Punkten:

 Versorgungssicherheit
 Entsorgungssicherheit

Diese müssen inhaltlich getrennt voneinander betrachtet werden.

Versorgungssicherheit
Das Plangebiet kann im Rahmen einer Rohrnetzerweiterung an unser Trinkwasserversorgungsnetz
angeschlossen werden. Sollte eine Erweiterung notwendig sein, kann diese nur auf der Grundlage
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der Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) des OOWV und unter
Berücksichtigung des Begleitvertrages für die Gemeinde Bösel durchgeführt werden. Nehmen Sie
bitte vor Ausschreibung der Erschließungsarbeiten mit uns Kontakt auf, um den Zeitpunkt und den
Umfang der Erweiterung festzulegen.

Bitte beachten Sie bzgl. der Mindestabstände zu Bauwerken und Fremdanlagen sowie die
Anforderungen an Schutzstreifen das DVGW Arbeitsblatt W 400-1. Bei einem Durchmesser DN 710
sind es mindestens 5,0m und bei einem Durchmesser DN 400 sind es mindestens 4,0m zu beiden
Seiten der Leitung.

Versorgungsdruck
Der Versorgungsdruck in unserem Trinkwassernetz in der Umgebung des Plangebietes wird auch
in Spitzenlastsituationen als komfortabel beurteilt. Daher wurde auf eine detailliertere
Betrachtung der Auswirkungen durch das neue Plangebiet für diese Stellungnahme verzichtet. Der
Versorgungsdruck erfüllt die Mindestanforderungen gemäß Regelwerk DVGW W 400-1.

Kunden mit einem hohen Trinkwasserbedarf haben frühzeitig die Versorgungsmöglichkeiten mit
dem OOWV abzuklären. Zur Beurteilung durch den OOWV sind Auskünfte über den erwarteten
monatlichen oder jährlichen Bedarf und den Spitzendurchfluss erforderlich.

Löschwasserversorgung
Im Hinblick auf den der Gemeinde Bösel obliegenden Brandschutz (Grundschutz, NBrandSchG §2)
weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass die Löschwasservorhaltung kein gesetzlicher Bestandteil
der öffentlichen Wasserversorgung ist und nicht vertraglich auf den OOWV übertragen wurde.
Eine Pflicht zur vollständigen oder teilweisen Sicherstellung der Löschwasserversorgung über das
öffentliche Trinkwasserversorgungsnetz besteht für den OOWV nicht.

Es ist frühzeitig beim OOWV der rechnerisch mögliche Anteil leitungsgebundenen Löschwasser zu
erfragen, der anderen Löschwasserquellen ergänzen kann, um die Richtwerte für den
Löschwasserbedarf nach DVGW-Arbeitsblatt W 405 zu erreichen.

Entsorgungssicherheit
Das Plangebiet kann im Rahmen einer Rohrnetzerweiterung an unser Abwasserentsorgungsnetz
angeschlossen werden. Sollte eine Erweiterung notwendig sein, kann diese nur auf der Grundlage
der ab dem 01.01.2023 gültigen Schmutzwasserbeseitigungssatzung durchgeführt werden.
Nehmen Sie bitte vor der Ausschreibung der Erschließungsarbeiten mit uns Kontakt auf, um den
Zeitpunkt und den Umfang der Erweiterung festzulegen.

Bitte beachten Sie, dass die Schutzstreifentrasse (je 2,50m links und rechts parallel zur Leitung)
weder überbaut, überpflanzt noch unterirdisch mit Hindernissen versehen werden darf. Ebenso
dürfen Bepflanzungen oder Anschüttungen nicht in die Trasse hineinwachsen bzw. hineinragen.

Wir bitten Sie sicherzustellen, dass alle Schächte zur Durchführung von Inspektions-, Reinigungs-
und Unterhaltungsmaßnahmen anfahrbar bleiben.

Bitte beachten Sie außerdem die zurzeit gültigen einschlägigen Vorschriften wie DIN-Normen,
DWA-Regelwerke, etc.
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Wird das Baugebiet durch einen Privatinvestor erschlossen, muss dieser rechtzeitig mit dem
OOWV einen „Vertrag über die Herstellung von Abwasserbeseitigungsanlagen“ abschließen.

Schmutzwasser

Kanalnetz
Die Überprüfung der hydraulischen Leistungsfähigkeit des vorhandenen Kanals kann erst nach
Bekanntwerden der anfallenden Abwassermenge erfolgen. Ob der Anschluss im Freigefälle
erfolgen kann oder ob Hebeanlagen notwendig werden, ist von den Geländehöhen im
Planungsgebiet, die uns zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht vorliegen, abhängig und wird sich im
Verlauf der Erschließungsplanung ergeben.

Sollte aus geodätischer Sicht ein Pumpwerk erforderlich werden, sind der Standort und dessen
Größe in einem Ortstermin festzulegen und im Bebauungsplan festzusetzen. Ein zentrales
Pumpwerk, das die umliegenden Gebiete berücksichtigt, ist zu bevorzugen. Für das
Netzpumpwerk ist dann eine Größe von ca. 10m X 5m vorzusehen. Das Pumpwerk muss für Spül-
und Wartungsfahrzeuge anfahrbar sein. Die Zuwegung und Abstellmöglichkeit für diese ist unter
Berücksichtigung der StVO auszuführen. Bei Kleinst-Pumpwerken ist eine Größe von 2m X 2m
vorzusehen.

Klärkapazitäten
Für die Weiterleitung und Reinigung der aus dem künftigen Plangebiet anfallenden
Schmutzwässer stehen ausreichende Klärkapazitäten in der Kläranlage zur Verfügung.

Wir weisen darauf hin, dass wir jegliche Verantwortung ablehnen, wenn es durch Nichtbeachtung
der vorstehenden Ausführung zu Verzögerungen oder Folgeschäden kommt. Eventuelle
Sicherungs- bzw. Umlegungsarbeiten können nur zu Lasten des Veranlassers oder nach den
Kostenregelungen bestehender Verträge durchgeführt werden. Die OOWV-Betriebsstelle in
Thülsfelde ist vorzeitig über geplante Maßnahmen zu informieren, damit rechtzeitig die
Sicherungsmaßnahmen geklärt werden können.

Die Einzeichnung der Ver- und Entsorgungsanlagen in den anliegenden Plänen ist unmaßstäblich.
Genauere Auskünfte gibt Ihnen gerne der Dienststellenleiter Herr Stammermann von unserer
Betriebsstelle Thülsfelde, Tel: 04495 924111, vor Ort an.
Um eine effiziente Bearbeitung der Stellungnahmen sicherzustellen, bitten wir Sie uns Ihre
Anfragen und Mitteilungen per E-Mail an: stellungnahmen-toeb@oowv.de zu senden.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Sylvia Kramer
Sachbearbeiterin
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Die in den Plänen enthaltenen Eintragungen
hinsichtlich der Leitungslage und -tiefe sind

unverbindlich. Die genaue Lage der Leitungen
ist durch Querschläge in Handschachtung 

festzustellen. In Leitungsnähe sind die Erdarbeiten
unbedingt von Hand, mit äußerster Vorsicht und
nach vorheriger Absprache mit der zuständigen

Betriebsstelle des OOWV durchzuführen. 
BST Thülsfelde Tel.: 04495/924111
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